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Tagungen Treffen Tips

ASKIO-seminar:
Gesucht: Arbeitsplätze für behinderte
Helfen gesetzliche massnahmen?
23-/24. märz 1985

Hotel Bern
Zeughausgasse 9

3011 Bern

Wirtschaftlicher engpass, erhöhte leistungsanforderungen und steigende arbeitslo-
senzahlen haben die berufliche eingliederungsmöglichkeiten behinderter drastisch
eingeschränkt. Immer mehr behinderte, besonders junge, frisch ausgebildete und
ältere, umgeschulte, bleiben ohne arbeit. Der grundsatz der IV «Eingliederung vor
rente» kommt nur ungenügend zum tragen. Behinderte gelten auf dem freien
arbeitsmarkt in zunehmendem masse als «nicht vermittlungsfähig». Die von arbeit-
gebern und IV-regionalstellen hochgehaltene idee derfreiwilligkeit zur anstellung
behinderter erweist sich in der gegenwärtigen situation als nicht tragfähig.
Verschiedene Staaten verpflichten die arbeitgeber, einen bestimmten Prozentsatz
ihrer arbeitsplätze für behinderte zu reservieren (quotensystem). Andere Staaten
gewähren den betrieben steuerliche Vergünstigungen für die beschäftigung von
behinderten.
Wie können auch in der Schweiz arbeitsplätze für behinderte geschaffen und erhalten

werden? Mangelt es an information der beteiligten oder an deren Solidarität?
Bieten eventuell gesetzliche massnahmen nach dem modell anderer Staaten
abhilfe bei unserem problem? Welche erfahrungen machen andere Staaten mit
gesetzlichen regelungen?
Das sind zentrale fragen, die uns als arbeitsgemeinschaft schweizerischer kranken-
und invaliden-selbsthilfeorganisationen beschäftigen und die wir zur spräche bringen

wollen. Ihre beantwortung und die ausarbeitung einer lösung sind unser
dringendes anliegen.
Daher führen wir am 23./24. märz 1985 ein zweisprachiges seminar (Simultanübersetzung

deutsch/französisch) durch mit dem thema: «Gesucht: Arbeitsplätze für
behinderte. Helfen gesetzliche massnahmen?»
Referenten aus dem in- und ausländ werden Stellung nehmen und fragen aus dem
teilnehmerkreis beantworten.
Viele betroffene und interessierte schreckten bisher vor der Vielschichtigkeit dieses
problems zurück. Um dies zu verhindern, sollen sich alle vorinformieren können. Aus
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diesem gründe erhalten sie bei ihrer anmeldung eine ausführliche und übersichtliche
dokumentation zu den wesentlichen aspekten der Problematik. Wirermutigenalle interessierten zu einer aktiven mitarbeit in gruppen.

Die seminarkosten betragen fr. 90- (fr. 60- ohne Übernachtung), alles inbegriffen.
Anmeldeformulare mit detailliertem programm können bei der ASKIO, Effingerstr.
55,3008 Bern (tel. 031/25 65 57) bezogen werden. Anmeldeschluss ist der 15 märz
1985. Wir freuen uns auf ihre teilnähme.

^
«Ferien für behinderte 1985» von
Mobility international Schweiz
Diese jährlich erscheinende ferienbroschüre für behinderte enthält:
- Ferientips im in- und ausländ
- Hilfsmittel zum planen von ferien
- Ferienlager für kinder und erwachsene im in- und ausländ
- Infos über geeignete Unterkünfte im in- und ausländ
- Transportmöglichkeiten
- Übersicht organisierter behinderten-ferienlager für freiwillige helfer

Ferner sind ebenfalls erhältlich:

- Ferienführer für behinderte durch die Schweiz 1984/85
- MotelVCampingführer 1984/85
- Stadtführer für behinderte diverser schweizer Städte
- Liste über behindertenfreundliche ausflugsziele/luftseilbahnen in der Schweiz

Zu beziehen bei:

Arbeitsgruppe ferien für behinderte
Postfach 129
Feldeggstr. 71
8032 Zürich
Tel. 01/251 05 31
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